. Das Wort zum Sonntag 
Guckuck, he he, da sind wir wieder! 
Auch wenns einige von euch nicht 
‘mehr geglaubt haben (Hallo Grave- 
digger, oder wie war das mit dem 
Fragezeichen gemeint,du Suppen- 
kasper?!). Habt ihr gedacht, wir 
u sind im Lech ersoffen oder daß wir 
1 Scheiße in den Augen haben,oder im 
Hirn,, oder an den Fingern,oder was, ach Wo, 
MEHR pogo Loide(Buttocks) !!! 


Jedenfalls haben wirs doch wieder geschaft 
I); (oder ?). Diese Ausgabe ist zwar'bloß' 
von Archie und Ralph, doch bei Nummer 7 wird 
Günter wieder voll dabei sein. 
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| Wir woollten den ganzen Kram 
sehon hinschmeißen, aber aufbauende Kritiken 
in anderen Fanzins haben uns wieder Auftrieb ge 
: gegeben. Wir danken für äußerst gute Stimmen 
im SCHMIER, UNGEWOLLT, WILLKURAKT,SONDER-r 
ANGEBOT. ..etc... 
. In ALLES TOT, war dann auch folgendes abge- 


aruekt: ANTZ aus augsburg scheint Ja die stimme des südens 
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tionen und kein Gurchb1jek:ZK wirdbei denen als 

“widerliche langweilige dämliche elektronicgruppe" 

abgestempelt, peinlich, peinl$Schi (R.Wonisch/Jakober- 

straße 15/8900 AUGSBURG) re 

Anders diese Kritik, wirklich peinlich! Wir per- 

sönlich finden selber, daß ANTZ 5 nicht sehr ge- 

lungen war (nicht nur wegen ZK ). | 
Davon mußten wir uns auch erst erhoflen, und 

legten deswegen eine 'Künstlerpause' ein. Wir hffen, 

jetzt wieder öfters aktiv zu werden! G 


ANTZ-KONTAKT: ANTZ-ZENTRALEUN 
Ralph + Archie Wonisch 
Aspernstr. 44 a 
8900 AUGSBURG 

' Bayem | 
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nie Abwicklung mit den Austausch-abos, macht der 
Klaus VWIEHLICH Ma 


Oberer Stadtweg 19, 8901 STADIBERGEEN "Man 


PERSÖNLICHE KONTAKTE „nen wir mit folgenden Mm 
Fanzins (bis jetzt): ORGIENPOST,WILLKÜRAKT,ABSCHAUN, 
ENDLOSUNG' MOMENT MAL' SCHMIER' UNGEWOLLT' DER SEREHEICE 
TIEFSCHLAG ' PROVINZBLATT'DRECK' ARSCHTRITT' ROF&! 
SUBURBAN NEWS" SLIT' „ sorry, falls wir wen vergessen 
STUPID' SUBURBS. haben. | 

PA en 


Be u men Ip Se. 5 


Stellungnahme: Da wir die Gruppe GE, 
Ing 


ZK nur von der 


Inzwischen erfuhren wir, daß ZK eine der 
besten Pogo-Bands: der BRD ist, Sorry-zK !!ı 
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Auch Arschlöcher S” 
Hatinger Hof! DE Ten; als wir nach 
uch fests „ ; kam der 
user em ter a en einen Da Z 
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en (auch Wixer genannt) 
Kellner  chts: mehr trinken; y 
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BOCHUM: dort dagegen war es im  SBECTRUN wes dantlsch 
"besser. In dem einzigen Punktreff siehts 
zwar n'! bisschen komisch aus (Schickeria), aber man 
wird nicht gleich von solchen Bedienungeskleven 


angemotzi 
| Außerdem gibt' 8: dort auch Weißbier (schleck) | 
k kann man sich geteilter Meinung 


Über die Musi 
A sein(PIL, Wire, SpizZz u.öhnliches) —_ 


HANNOVER: sa 

ABER. ort nern uns auch ganz gut: gefalle 
den ‚ Schäagzeuger(halto den Hans typen wein, 7 
Eu z - u dann auch an. gun nn en. 


rn EEE 
nahm uns em a, zu den CR 

ETINS- = 
nn Was wir de zu heren bekamen, TINS-Pro- 


EEE EEE SEELEN. 
DRPERNSSEEESSSELSSEIES DEE 


Außer "Dachau Disco" vom NO- 
gute Songs wie "Samen! 


| aus den "Lederhosen". 
a FuN- Sampler hatten sie sau 


= Jetzt 
„im Darm (werke als Single/d.Red. ) ‚DDR, Unser Walter, ı 


"USW, 


“; . 2 
LEE 


Lederhosen am Wüstenrand 
Buben und Mädchen aus n (Ba Kinderdorf 


u Gast in Ägyp a a 
_ a el hr SER 
= E SE % Marlies "Konzerte 

. ist gar nicht ee nännenswer s te 

BauBUBS* Kein Treff, nur auf der St ee un 

Blick in den 


en Alfred. Die 
Stück ! I | 


" pinanziert ung sie von einem gewiss 
en ee ee Auflage: 900 


Das Jugendzentrum 

mn MILB 

a fü : ‚ einzige (?) Zuf 
gür ige wird in nächster Zeit KEN 


*s 
u. % k | 
a n Film mit deut- 't 


* Tom Kistner (Tosser/Yeti) ash: en 


“ schen Punk-u. New Wave Gruppen. 
“yitwirkende: ABWÄRTS (Hamburg) , NODERNE MAN (Hannova) N 


ı IT: BAERCHEN UND DIE MILCHBUBIS(hannover) und andere 
—,—E: TER RHUNT TEILE ARE 


‚Die Bänd: & DESASTER aus Mchn. will übrigens auch ne + a 
uöäinsle aufnehmen = it dem Song: Ich will Sodomie) 


4 Tarrr Li. se——— - 
Fanzins: Klopapien,Provinzbl att und 


u Die: bayerischen un. tr-- 
= Vive le Punk wen ein Großfanzin en rn 
zu. ney rauebring® oe 
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REGENSBURG : hat ein Fanzin Bebor : Marionett (von ie a 
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Bulle läuft Amok 


Zweibrücken (dpa). Ein widerspenstiger 
Bulle hat am Freitag in: der pfälzischen % 
Stadt Zweibrücken drei Passanten verletzt. 
Außerdem. verletzten sich sieben Gäste von 
der (Fußgängerzone, als sie vor dem her- 
1 ‚anstürmendem flüchteten und dabei zu| Fall 


kamen. 


al 


nach uns die 
S intflut nn u 


r 


] Wie ihr ja all wißt, war das 
= K% ANTZ- Festival in Bachern ein 
Benefiz-Konzert, um weitere 


am 
Konzerte in Augsburg zu finanziern. 


2 Organisiert wurde das Fest von 


Stalinorgel und uns. Der Überschuss, 
wurde auf ein gemeinsames Sparkonto 
angelegt, in beiderseitigen Einver- 

I * nehmen. 
Da "Stalinorgel", ohne ihren Drummer Kuno, nach 
Berlin emigrierfen, stellten sie die Forderung, das 
konto aufzulösen und das Moos aufzuteilen 


Voegele, (Tschiewib-Bx-Aneisensäure-Druns 
schlug vor, die Kohle zu verfressen u. 
zu versaufen. | : = 

Beides jedoch gefiel uns herzlich 
wenich, um nicht zu Sagen, garnich! 
Schließlich wollten wir damit ein 

>, Antz-Festival starten(Anlage miet 
en und Unkosten für Gruppen aus dem 

evtl.hohen Norden (Bommerlunder) 
schüttelt man ja wohl nicht aus dem 

Aermel(kanal?)) Gliklch ist wer verdeBt 

was nicht zu ver savfen ar 


Also einigte man sich, daß Geld nach Abzug der Un- 
kosten von Stalinorgel (Bistro-Auftritt in Antzburg) 
fifty fifty zu teilen. Vorher versuchten sie auch 
noch ihren Wochenendausflug naeh St. Gallen unter 
tUnkosten' zu setzen. Dicker Hund 
Um dem Streit ein Ende zu setzen, gaben wir auch 
voegeles "Anspruch" und Forderung, nach 60o % seines 
angeblichen Anteils, nach: Sage und: Schreibe 20,--DNU 
(für Benzinkosten,die Fahrt nach Bachern-hin und zur- 
ück und zum Proberaum, obwohl wir dass sehon unter der 
Hand beglichen hatten.) - s 
: e -%- oO 
wenns uns geldi geht, hört Ä w : | 
ya da die  ranicchart auf... °S gibps, 


Anmerkung: | 

Wenigstens blieb noch einer von ihnen ziemlich 
fair, nämlich Pulle, der Bassist, der nämlich 
kein Arschloch ist,(entgegen der Aussage aus! m 
Provinzhlatt) . | 


Gleich am 
Anfang ne | 
menge bekann- 
te Leute aus 
Bavaria ge- 
troffen(Mün- 
chen/Ingol- 

stadt) oo 
Dann rauf, 4 Nark ge- 
blecht und rein ins 

| Vergnüßen. | 

Gespielt haben unter anderem GLOX aus: Dortmund. Sle 
hatten nen haufen Buter Songs drauf. Der Sänger Steve 
ist; ein Engliaender. Er hat bei den Punks hier in der 
Gegend nen Stein im Brett. Besser gesagt viel Ein- 
fluss auf sie. Er kam direkt für das Festival von 
England nach Duisburg - 


Die CLOX aus Dortmund! 
(Bild- Sänger Steve) 
kommen im Kohlenpott gut an, 
‚voll Pogo. Herausragende 
# Titel: BKA, Discofieber. 


(Willi Wucher, der Organis) 
ator 


Übern KFG (( Kriminaliitäts- 
förderungsclub) erübrigts 
a en schreiben 

kennt ja jeder, oder?) 


I 


Jedenfalls wars die geilste Bänd des Abends, mit Songs 
wie: Gefiangen in der BRD, usw. | 


Die Gruppe ARTLESS, (Kunstlos) 
stellte den größten Teil der 
Anlage. Der Auftritt hörte sich 
n' bissehen wie ne Probe an,aber 
ein hervorragender Titel des 
Abends war "WILD THING" in drei 
Versionen, normal, Poga und Sskal 


Leute von heute 


"HASS'": aus Herne oder so, hatten dort; auch nen 
nennenswerten Auftritt. Der Sänger 
der Knaben, hatte ne Hodenentzündung 
und musste den ganzen Abend höllisch 

aufpassen. Er machte dem Namen 
der Bang alye Ehre, als die Bullen 
kamen. jebsten 


haette er sie 

wohl zerfleischt. Kein 
Wunder, wenn man 
deren Aktivitaeten 
gesehen hat. 
War ja ein Riesen- 
rummel ! Die sind 
ganz schön ver- 
arseht worden, 
es wurden ein hau- 
fen Viehwagen(Bul 
lenautos) „medien 
beschädigt und 
Mützen geklaut,usw 
. Aber die haben auc 
. sanz schön zurückges 
” seschliagen, zb. nem 
2 Mädchen mitm Funkgerät 

ne blutige Fresse gehaun oder einem Typ 

fast übern Haufen gefahren. (Tja, die Bollizwei, dein 

Ban aller. Berichterstattung teilweise 

| a TR _ von Klaus ) 


FREIBURG: Hier solls 
nfach Aussagen eines: Typs 

zweihundert Punkx geben. Komisch, von 
denen hört man aber nicht viel! 
Graffity gibt' s zwar ne Menge (ZB. 
"Wasserwerfer, Stacheldraht, daß ist unse 
Vati Staat", und mehrere Aufschriften 
"PANK") aber sonst ist die Stadt sauber! 
Freiburger - schreibt mal !! 


AUGSBURG: Nun geht der Bulilenterror 

auch bei uns los. Vor zwei =. 
drei Wochen klingelt' s bei nem Punk 

um halb drei Nachts und. 
zwei Ordnungshüter samt | 

tierischen Assistenten standen draußen. 
Sie drohten, wenn dieser nicht aufmache 
wird: die Türe eingetreten. Nachdem diessg € 
die Wohnung inclusive Keller 
auseinandergenommen Mißer folg oder | 
hatten(und kein Rauschsift) Panne? 
gefunden) entschuldigten sie sich für 
die kurze Störung (drei Stunden !!!) 
und verpissten sich. Das alles ohne 
Durchsuchungsbefehl. 


== 
MUNCHEN : Das Milbenzentrum wird vor u 
seiner Schließung noch was veranstal- 
ten. Am 17.10 kis 19.10 gibts dort - 
ein Festival. Es soll auch ein Live- 
Sampler aufgenommen werden ! 
‚= 
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(Brief aus BRAUNSCHWEIG) | ne M 


Die eich vielleicht vom 
No-Fun-Sampler bekannte Gruppe 4 
hätte sich nach dieser Aufnah- 
me sehon beinahe aufgelöst, | 
nachdem der Gitarrist 


Fe dem Ebbi und: 
Pedder schon immer 
M Differenzen hatten) 
5 -  ausstieg. Leider hat 
nn er mit seineni 
Austritt bewirkt, daß 
der Drummer und: der Baß- 
' mann dann auch meinten, sie 
sollten doch kommerzieller wer- 
den (sprich New ‚lave). Dazu 
waren Ebbi und: Pedder zbsolut 
nicht: bereit, so daß sie also 
alleine dastanden. Also gingen sie 
N aufi die Suche und fanden eine ganz 
neue Besetzung. Die Proben gingen ganz gut voran. 
Im Oktober wollen sie sogar ne Single aufnehmdn und 
öfter wieder auftreten. Wir faendens gut, wenn 
se in Zukunft genauso fetzig weiter spielen wie 
vorher. 
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MTextauszug (Daily Terror) 


15 Monate nich leben, der Army deine Power geben. 
Nichts sagen, echte tun dürfen JPREESENEEEEINNEENEE 
nur inner Kantine kannste Bier an 

schlürfen! 8 
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Bundeswehr, verlorenen Haufen, 
‚im Schlamm '2Djegen, Bier saufen! 


456 Tage tödlicher Frust- 
verlierste jeden Solz u. 

. jede Lust, Ä 

Natoalarm und Spindappelle, { 

du stumpfst völlig ab- 
machst es auf die Schnelle} 


Verleugnest ein denkender 
Mensch zu sein - | 
ns Mann, Legt dieh der NS 

Staat da rein! N N 2 


Bundeswehr, verlorener 
Haufen, im Schlamm liegen, 
Bier saufen. 
 Dienstpläne bestimmen über dich 
- deine Problems interessferen nich! 


gelebt, bs cl a 
E N TZRVKG Augsburg 


ugsburg - 2000 Jahre alt, von Lech, 

1; kertach, Sinzold durchflossen, 
270 000 Einwohner,- so steht 
sie da, die Bezirkshauptstadt. 
Schwabens. | 


Einst horteten hier die Fugger., 
ihren unermeßlichen Reichtum, 
was in vielen Bürgern, sinnloserw 
weise immer noch einen Funken s 
Stolz Bervorruf®. Die Augsburger 

Jugend i 
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„hingegen, Frre 


Bar, rer ß een ni Be 
Eindrucke geben zu wollen, als sei Hrotz allem den 


Be vergangene Wohlst S 
hlstand immer ER ges tägliche u 


ee, wie sonst, 


re A ZA Inne" 1 A 2 20 DE ae at 
DR." Mike 


eure ine 
Er Baubenan E- 


ee enekachtunzagniet, 
„.: Darbietung am Be 


Tag u schen. ermucht sein, wie : 
‚gut es uns ‚im Allgemeinen doch En 


ABER HALT I Jäh aus diesen Saison Ahern 
spiel gerissen, zerstört Gitarrenklang diesen s 
a Steht doch da tatsächlich ein Lang- 


Traun. | 
haari- ges Subjekt und singt ProtestlLieder, die 
% nach # Freiheit und Brüderlichkeit verlangen. 
I Wo bleibt denn die Polizei ? Hat man denn 
, immer noch keine Arbeitslag Ser, für solch wider- 
7 liches _ Gesindel, gebaut ? Na ja, Ausnahmen be- 
. stätigen nun mal die Regel, aber, was muß das 


ästhetikgewohnte Auge da in einiger 
4 Entfernung entdecken ? Eine Gruppe 
von Iypen, mit Lederjacken bekleidet 
und in T- Shirts, welche mit anarchis- 
tischen Parolen bedruckt sind. Bunt 
gefärbte Haare, das kann doch nicht 
die Jugend Deutschlands sein ! Auss®e _ 
rechnet jetzt, wo man das Motorradfahren 
5 auch schon beinahe zur karottenhösigen Attraktion ge- 
> macht hatte, tauchen urplötzlich auch noch zwei Rokker 
auf. Die haben bestimmt wieder ihre Ketten dabei 
„ und wollen arme, schwächliche Bürger terroristeren: 


> un 


Wie veinlich das doch alles ist. Freaks,Rocker,Punks, 
Schandflecken auf diesem idyllischen Stadtbild, Zen 
niemand schreitet dagegen ein. Entteuscht 
geht unser Betrachter in Richtung Volksfest. 
Dort, so denkt er bei sich, werde 
ich die mir, heute zu teil gewor- 
denen Eindrücke mit ein paar Liter "x 
\lahte Bier aus der Hirnschaale schwemmen. | 
| Nach ein paar Mossen kommt er zum Schluss, 
daß auch Augsburg keine Ausnahme im bundes- 
deutschen Alltag darstellt. Auch hier hat man 


noch nicht damit begonnen,den 2 
Nährboden für subversieve Ele- 7 B 
mente zu beseitigen. | a 


Ach wenn wir doch wieder einen 4 
kleinen Hitler hätten ! u e 
Lt alte Drecksau,dreckige/d.Red. => 2 _ 


der Name verpflichtet, 
also, guckten und spuckten 
wir die Mauer entlang. 


Gott sei Punk, haben wir Kumpels in Berlin (Andre 
und: Eddi) sodaß für Übernachtung gesorgt war. (Danke) 


Gleich am ersten Abend weilten wir im CHAOS, einem 
Punktreff in Kreutzberg (U- Bahnstation MEHRINGER DAMM) 
Viel Aektschen lief dort nicht serade ab. Die Typen 
vertrieben sich ihre Zeit mit Beschmieren der \Waende, 
oder mit Flippern, Kickern und Billarädspielen. 


Am folgenden Nachmittag besuchten wir die ganz- | 
jährige Ausstellung "Die Geschichte der Berliner 


auer" 


- dort sind beispielsweise sämtliche Fluchtarten 
zu erfahren. Recht interessant, was sich die Leute 
alles einfallen lassen um dort drüben rauszukommen. 
Müßt ihr ehrlich mal gesehen haben! _ Stalin läßt grüßen 


Die nächsten beiden Abende trieben wir uns im 
Excess rum. Jeden Abend spielten dort dämliche 
Elektronikbands (Din A Testbild). Was uns auffiel 
war, daß ziemlich viele Berliner den Hardcore-Punk 
als alten Hut ‚abgeschrieben haben zZ | 

undı sieh lieber so'n Zeug anhören. u Wenig Punk 
Auch auf"AMi-Punk-Jazz" (Contortions ) 
fahren sie ganz nett ab. Wahrscheinlich wird diese 


Tiergarten neue NWusikrichtung bald: auf die ganze BRD 
Wedding übergreifen(siehe Ska) und auch den letzten 
Kreuzberg Bauernsack aus Hintertupfing in den Ohren 
Charlottenburg liegen 
Spand | . 
erden Tip für Berlinreisende: Im KZ 36 
Zehlendorf (Kommunikationszentmum 36 ) Waldemarstr.33 
Schöneberg | Kreutzberg,U-Bhf-Kottbusser 
Steglitz 
Tempelhof Samıta | Tor 
Neukölln ein jeden des kbands für minimalen 


Reinickendort' Bintritt. S' Bier kost a Bloß a Margl (1,-) 
Leider hatten sie grad Sommerpause...! 


Angekommen riefen wir 
gleich Toni den Bassister 
won NITWITZ an, den wir 
Ja schon von seinem 
Augsburgbesuch her kan- 
ten. Er führtte uns zu 
seinen Freunden die eine 
Wohnung gekraakt (besetzt) 
hatten. Bei denen pennten 
_ wir dann auch mehr oder 
“ T weniger. Dort erfuhren 
_ wir, daß das NO NANE 

| dicht gemacht hat und es 
| "* in ganz Amsterdam nicht 

"einen einz ii 
(Ameisenpunks in A'dam) _ sen it. ae er 
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Am, nächsten Tag. Airen = nr | 
in-paar Punkb; | M 
I "jüdischen Kirche unter dem Motto: biinds in einer 
|  Weien Auftreten. sollen, leid rieden in der | 
Ag „72. 4 mu ner wurde es abgesagt ! j 
Eu we lief, im Gegensatz zu sonst nicht BE 
6 vıe an. = ‚un 1 
Ber ümmelten wir im Vondelpark Sans. Drei, 4 
km Sonntag lümme: enlose Open-Airdarbietung- > 
230; - ‚genossen eine Kost ara 
os die "bekannteste:, FRDEE 
Gruppen nahmen daran teil; 
die auch schon als Vorgruppe 
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h gs7r Der Schlagzeuger von STÖRTRUPP Fri auf dem Rücken ' 


| seiner Lederjacke einen an Dt 
g? die: Bullen dann aus. c ZI" ppevr Eon eh. 3 
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‚vond € Sie Srklärten, daß wir uns ohne zültigen Fahrt- ; 
' ausweis im Bahnhofsgelände aufgehalten haben, aaß see” 
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Behörde Vollzug des Gesetzes 
Landratsamt Aichäch-Friedberg ‚über Ordnungswidrigkeiten 
Geschäftszeichen | 

30. = 823-2 


ie. Anhörung 


| 7 Landratsamt Aichach-Friedberg Münchener Str. 9 8890 Aichach 
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.."„Binschreiben. 


ie werden ‚beschuldigt, agxx._ im. Mai 1980 _ 


‘“ Bachern, -Syadissäriedberg in den 


in 


Räumen der Gaststätte "Nashville" 


Ä a tolgende Ordnungswidrigkeit begangen zu haben: 
Sie haben eine öffentliche Vergnügung - Punk-Festival - 
durchgeführt ohne dies bei der zuständigen Stadtver- . 


WE waltung der Stadt Friedberg angemeldet zu haben. 
Jadurch wird der Tatbestand erfüllt einer Zuwiderhandiung gegen Art. 19 Abs. 1 i.V.m. Abs. 


les Landesstraf- und“ Verordnungsgesetzes i.d.F. der Bekanntmachung 


vom 07.11.1974 (GVBl. S..753) 


Jochachtungsvolll. 


‚AUS TROTZ . 


Ganc 39” Mvden 
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‚"Die Punks", gaben 
auch STALINORGEL 
ihren letzten Auf- 
tritt in Augsburg. 
ANEISENSAURE und 
Sp # SKANDAL waren auch 
mit von der Partie 
Das Bistro könnte 
eigentlich ein gute: 
Treffpunkt werden, 
wären die Preise net; 
' so hoch und ein an- 
deres Publikum ! 


BAYERN 


Cyelon B -Schleswig!) aus München 
wollte sich ägentlich schgon viel früher bilden, 
doch kam, wie bei vielen Anfängergruppen, immer 
etwas dazwischen - | | M 


Binmal war der Schlagzeuger Knoblauch verdirbt 
lange Zeit weg, daß andere den schönsten Plan 
Mal fanden wir keinen Sänger. 

Das größte Problem war allerdingserweise 
der Ubungsraum, den wir aber schließlich ı 
doch bekamen. (thanks Ruth) $ 


Nach langen Strapazen ist unser Ü-Raum 
endlich fertig. Wir mussten ihn entrümpeln 
Ihn durch eine Mauer abtrennen und: die 
Stromleitung legen. 

"8 Eingeuebt haben wir bis jetzt 9 Lieder, - 
die von unseren Erfahrungen mit der Industrie,der 
Bollizei und dem Staat handeln. Gesungen werden se 


natürlich deutsch. Gefährlicher Stoff 
 Besueh ist immer willkommen. = dere 
Der Raum ist im Stadtteil Haidhausen ((Griechenland) 
in der Kirchgasse 19 | 
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| stand: 
Freitag, 30 ee u 
ar a 12 Leute aus Augsburg nehmen 
Bu ‚ln BIO I nach einer Woche Planung das 
mai alte Fabrikgebaeude am Senkel- 
bach 29 ein. Gedacht war, daraus eine 
Art Dorf fuer verschiedene Leute mit . 
verschiedenen Aktivitaeten zu gmuenden. ee 
Zum Beispiel, Räume fuer Musikveranstal BESETZ 
tungen, Arbeitsstätten, etc. | 


 Ikrotz der Schwierigkeiten wollen 
sie ihre Idee doch weiter durchsetzen. 
Bürger, auch ältere, befürworten eigent- 
lich die Unternehmungen dieser Gruppe, 
lLeerstehende Häuser wieder bewohnbar zu 
machen, Ein Abgesandter vom Arbeitsamt 
| ‘ denen der Großteil des Ge- 
 ländes gehört, machte da- 
> rauf aufmerksam, keine 
KAB)@ weiteren Renoviemungen 
= zu machen, da in gesez: 
Lieber Arbeilsant-Onke| drei bis vier Wochen angelilich sowie- / 
So alles abgerisen wird. Gerüchte, Falschmeldungen, | 
oder ? 
Die meisten jedenfalls bleiben drin solange es geht 
Im Falle eines Rauswurfes durch die Ort- und. Staats- 
gewalt wird passiver Widerstand geleistet. (zb sich 
raustragenlassen, jedenfalls gewaltfrei) Die Leute 
sind: um jede Unterstützung froh und haben sie auch | 
zer np: 


WOHNUNG 


HANNOVER:DIE , ERETINS® IN EHEMALIGER BESETZUNG! 


Neue Besetzung ist noch nicht se- 


kannt, der Schlagzeuger (Tier) aber hur 
ne neue Bernd, 


“ PANORAMA 


BONN; Bonn's einzige Pogogruppe The COSH en 
sieh nach ihrem einzigen Auftritt beim 

"Wischiwaschi-Festival" aufgelöst, 3 Leute von 
ihnen machen aber weiter und nehmen bald eine 
Sinsle auf. 

Bonns schlimmste und härteste Chaos-Geisterhand | 
ohne Auftritte u. Übungsraum, ACHKED UND DIE 
ARSCHKRIECHER haben zur Zeit drei Gitarristen 
und vier Saenger, aber keinen Bassis ven und 
Dru mmer. | 

"Wischiwaschi 2 " wird wohl im November stati- 
finden. 

Die bonner "Datenverarbeitung" Fanzin) versuch 
in Zusammenarbeit mit dem Verein "Alternative 
Rock" in Bonn im November ein Konzert mit"der 


Plan" zu organisieren, im Vorprosram sollen 
SYNTHETICO eine Avantgarde-band aus Bonn spiele 


Georgi hat Wixflecken auf der Jacke. 
Jie Gruppe VOLKSTANZ bringt ne Single raus 
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üs. Dortmund, 16. Juli 

Mit Buh-Rufen und dem Schrei: „Kein Polizist taßt 
einen Dortmunder Punk-Rocker!” zuge on zwBlt jun- 
ge Männer - zwischen 16 und 17 - ie Ordnungshüter 
am Reinoldiplatz 

Als das Dutzend sich ausweisen sollte, kam es zu einer 
heftigen Auseinandersetzung und Prügeleien. Die che- 
mische Keule mußte eingesetzt werden, um den Wider- 
stand zu brechen. 

Die Bearnten waren gerufen worden, weil die Rocker 
Passanten und Kinder grundlos verprügelt hatten. 

S : 


Punks”: „Wir sind keine Rocker” 


„Rocker” bedrohten in City die | uns fragte „warum?" Darauf traf 
Polizei” ihn ein Tritt ins Gesäß. Alser sich | 
Wir wollen hier einiges klar- |umdrehte, da bekam er die La- 
stellen: Wirsind „Punks"undkei-|dung ins Gesicht (..chemische 

ne Rocker. Wir spielten auf dem | Keule"). Das war wieder so, eine | m.- 2 = 

Platz vor der Reinoldikirche mit |Sache, die unsere Wut steigert. Tja, Jay die Bullen 

Cola-Dosen. Ein Bulli mit zwei.| Uns kotzt die ganze Gesellschaft | schlagen sanz schön 

Polizisten fuhr vor. die Beamten |an. | zu ! 

sprangen rausundschrie lö i | E as - 

= ne See | Klöte,Chrisbas Das haben sie in 

Wir sollten einsteigen. Einer von | und Frank Sinatra i Su = 
en vielen Städten genü- 

gend gezeist. 


Ganz schön hart ging ®s in ZÜRICH zu ! Jugendliche 
demonstrierten für ein Juze, aber die Polizis gingen 
hart dagegen. Inzwischen hat sich's n-bißchen gelegt 
aber Einzelaktionen sind. noch an der Tagesordnung. 


Auch in der Westschweiz (LAUSANNE) fängt's an, mehr 
als 300 Jugendliche demonstrierten dort für ein Jugend- 
zentrum, aber die 508 (SieherheitsortsStaatsgewalt) _ 
schritt mit Tränengas und Wasserwerfern gegen diese 
"Radikalen" ein. | | Be 


| Wenn für dieses friedliche 2777 P 

Ziel (Juze) die Polizwei so hart Y m Den 
undi brutal vorgeht, muß man sich 
fragen, ob der Staat wirklich nur 
gutes für die Jugend will. 


Die Hausbesetzer von Freiburg zum B. 
mussten auch brutale Bekanntschaft mit den 
Gesetzeshütern machen. Mitten in der Nacht, 
sriffen etwa 200@ Bullis mit Wasserwerfern an. 
Noch Tage später war die ganze Stadt im "Aus- 
nahmezustand". Stacheldrahtzäune riegelten das 
Haus ab und es wurden blutige Auseinandersetzungen 


— E72 


Unordnung - 
zwischen Demonstranten und bewaffneten 
Polizesten geliefert. Stimme einer !rau: 
"Ich kam mir vor wie im Krieg, soviele 
Uniformen mit Waffen, Stacheldraht und 
der Hass in den Augen der Bewohner..." 
Ja, überall geht's zu, auch in 
Amstierdam, wer hat's nicht gelesen, 
in Hamburg-Pöseldorf, Bremen usw. 
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AUGSBURGER RUNDSCHAU 


— | = heißt eine der vier 
—‘ OL gi Augsburger Banüs. 


Sie bestehen seit Juni 80 und haben bereits 
ihre erste Umbesetzung zu verbuchen, da der 
Bassist FINGER die Flucht ergriffen hat. 
LUCOSI übernimmt ab sofort dien Posten (wahrsch 
einlich) 


Ansonsten spielen Luposch (Git.), Zepi- 
deus Zepter (Drums) und: Preacher (Voc.) 


Yohlhbakt. Diese Gruppe ist erst am 


Entstehen, wir hoffen aber, 
daß sie ihren Sound: sobald wie möglich auf die 
netten Augs-Bürger'" loslassen. 
Vorläufige Mannschaft: Bronzo,Mango,Pfeifo 
_ u. Name nix wissen ! 


| | Zepıdews Zepter, der 


 Tremmelmann 


u 
N __ | 


Große Umwandlungen 
waren in der 
Zwischenzeit bei Ameisen- 
säure der Fall. Lugosi und 
Mango waren kurze Zeit da- 
Bai (ein Auftritt). 

Guido Rucksack drischt _ 
nun weiterhin in! s Schlag- ee Sn _ 
zeug und Ralph Ant spielt die klampfe. Nen ' neven 
Bassisten (Frankfort) haben se schon, ein Gitarist 
steht noch zur Verfügung. | | 

...mal sehn wie's klappt,oder ? 


Rabid 
Das 


Die Bänd entstand vor 
einiger Zeit. Den 
Sound: könnte man 
vielleieht als 
"Haevy-Punk" bezei- 
ehnen,. Eine Mischung 
| von STOOGES, 


TER 


HEARTBREAKERS und eigenen Ideen. Ralf Brezi 
und Claudia bearbeiten die Gitarren, Robsi 
sitzt an dien Drums. Er ist das einzige 

Mitglied mit größerer Banderfahrung, er 

‚langweilte sieh früher schon bei einer Hard- 

Rockband. Günter Ant (Phudhuu) läßt seinen 

ı Bass dröhnen, während Archie Ant (Ravioli) 

seine Stimme durch's Micro schickt. Ihr er- 
ster Song: "I wanna be your Dog! | 

Alle Texte Er een (tnotz Hans-A-Plast 


Nach Langen Suchen fanden alle 
drei Gruppen Ubungssräume im gleichen Dav. 
(Ameisenhaufen) Gestellt sind diese Räure 
von KIAU (husiker Init dative Arızburg und Unkebung. 


Wurde ja auch endlich mal Zeit, daß sich jemand un 
die ae Ama teurmusikanten (lustige) kümnerb. 


Hilfe in Notfällen 
MINFE FÜRSENETTHE ! 


"Unter ar lotto sammeln Eira und asien Schader 
fir dıe sozialschwachen Jamaikas. Sle sich 
sat NMonaten in Kingston. 


Dort. führen sie eine 
we Erste Hilfe Station und 
WW Helfen außerdem dem DW 

WW "Toaster", TAPPER ZUKIE 

A bein Bauen und Einrichten _+ 
IN vom Culture Center(Bege- 
 "gnungsort und Schule). 


aa = | n 
x Wie können wir helfen? 


BE Sie benötigen drinsend \ 
U £. Schuhe, Kleider oder Geld 

> * beträge. 
Kontakt: Sonja Hodel, Leisibühl 3/7, 
8044 GOCKHAUSEN /CH N 


Diese Information haben wir us dem LS 
CH-Fanzin SUBURBS, der sich für diese „ 
Sache ziemlich stark ensagiert. Er L 
spendet pro verkauftem Heft (Preis 2 ‚-sfr) 
umgerechnet 5o Pfennich ! 


Harte Ki a | 
Ej ei ei, was wächst: denn da in meinem Bauch, 
und hängt am Schlauch ? | 
Nein nein nein, ich will gich nicht, 
verstehst Du mich, ich Be dich nieht 


—MeinLj bli 
ie ingsgedicht _ 2 25- 2 or hs . > 


Du frißt mich nämlich innerlich, du nagst an mir, 
mit deiner Gier, du klleines üier. 
Dein kleiner Kopf, ei ei ei 

Ich hol den Hammer, eins zwei drei. 


Ich hau dich raus aus meinem Bauch, 
ich hack dir ab, den:Nabelschlauch. 


Ich pack dich dann in eine Tüte aus Plastik 
35 doch klar. Und: dann ? ' rin) 
Werf ich dich auf'n Müll ! er 


(pen) — oil : 


Der Eintritt war mit 15 Mark 
viel zu hoch bemessen ! (ätz) 


Die Gruppe kam auf die Bühne 
fing ohne Ansprache an. Fast 
ausschließlich neue Lieder. Die 
Muzik war zwar zum Teil ganz 
gut, aber die Show wirkte ziem- 
lich sekünstelt und einstudiert. | 
Bei einem Song schnappte sich Siouxsie soger 
ne Gitarre und versuchte zu zeigen, daß sie 
nicht nur singen kann. Na ja... 


Nach einer knappen Stunde war der Spuk vorbei, 


die Kängurus verschwanden und warden nicht mehr 
gesehen. 


| Bin nachher kurz aufkommendes Riot ver- 
sandete ziemlich schnell. Na gut was solls ? 
ne | (von Klaus) 


e a | 

Baustellen-Kalender l — 

An, nn 
11.10 CURE + ABWÄRTS: um NEEN 


(München-Round: up) 


14.10 POLICE (insichtie led. ) ‚Oktober 


(München- ?) 


- 2h- 


men - 

22.10 NINA HAGEN (-schl | 

y eur SIE ANGEKREUZT ee ee 
er 


Et no 26-10 999 + FEHLFARBEN 
Ben 14 ey ee Round Up) 
Ee Benche-To Act). we T uunden- Chwabingeraran 
6/7.11.. JANGO EDWARDS: GESOBEH- Senetars 
IM chn-aR), R_ gr r MANASSA : 
(Mchn- ae 
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Di 
Amsterdamer Band 
Z, 
3] 


ählt zu den besten in NL. 


ie bestehen seit Anfans 78. Im 
Februar 79 (erster Auftritt) wurde ihnen=- 
„der Sitrom abgedreht. Erst im September, 
"NO NAME", brachen sie in der Scene 


ADDED 
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wo 
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= ; 
'äurch. Daraufhin begleiteten die NITWITZ es 
(was so viel wie Schwachkopf heißt) die WORKMATES je 
jjbei ein paar Koncerten. & 
in Durch diese Erfolge wurde auch der Rundfunk Se 
lauf die Gruppe‘ aufmerksam, jetzt waren sie öfters 5, 
im Radio zu hören. Bei einem Interview vom Sender > 
Pa sie; Wir mögen keine alten Leute...(kommt “ 
1nbloß nie nach Augsburg/d. Red.) e5 

S Die Reaktion der Bürger waren Sätze wie: Sperrt 9% 

#isie in Lager und kastriert sie ! gs 

H Im Februar Sr im PARADISO, bekamen sie das & 


’ 
IE 


im Sept. eine EP mit 

vier geilen Hämmern 

raus. Ihr Sound ist ANE y J F: 

beeinflusst von SLF, I 

lurkers u. Ramones, 

aber mit der Zeit Au IAUAM 

Kommt eine richtige | 
NITWITZ- Muzik raus. 

Am 19. Oktober sind siein Berlin, im 

K7 36 zu sehen. 
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Derleser hat das Wort 


itsluse haben 
hose 
Die allerletzte Seite : wur on fi 


KLEINANZEIGEN 


Wer Interesse an Punk und New-Wave 

Platten hat, vor allem an Produkt- 

ionen auf kleinen, unabhängisen La- 

bels, der schreibe an: 

FRITZ THALER Al SEIDENHOÖF 20 
8390 PASSAU 

Liste gegen 60 Pf. Rückporto ! 


AlE - Chopper: verkaufe Teile 
und Zubehör, auch fertige 
HONDA 500 F u. 750 F 
Fragen an: Otto Wonisch, _ 
Augsburgerstr. 45, 8860 NÜRDLING 
EN 


Suche Schlagzeug, ca. 700,-- DM 
KLAUS MIEHLICH, Oberer Stadtweg 
8901 STADTBERGEN 19 
(vertreibt auch deutsche Fanzins) 


Suche billigsten Schreibtisch 
auch umsonst geschenkt: 
SIGGI JANIK, Paracelsusstr. 2 | 


2 Schimanski, 8900 Augsburg. Wir suchen noch eine laute aber 


natürlich billige Gesangsanlage 
und einen Bassverstärker. Zu 
VERKAUFEN haben wir eine S3G-Stan- 
dard-Kopie für 150, -DN 

Wix - Tel 08142/7264 


ACHTUNG: Die Gruppe STÖRTRUPP 
aus Gröbenzell b. Nchn. sucht 
Jetzt Auftrittsmöglichkeiten 
hauptsächlichst im Norden 
Tel: 084U2% 54586 (Lesen) 
(ANTZ-Prädikat: besonders wertvoll) 


A\ 


Letzten Freitag wurde in Wünchen, 
Ecke Marienplatz, eine HAVANNA- 
Zigarre verloren. Abzugeben bei 

E. Weiß, Schwarzstr. 7 lichn . 
VORSICHT ! Nicht einstecken, brem 
noch 


Wenn Frau Otto Gerber, die bei mir 
hinterlegten 2 Essig&ürkerln nicht 
binnen 14 Tagen abholt, wird da- 
rüber verfügt. 

Gez. Frau 0. Huber . 


Mit dieser Ausgabe starten wir unsere weitausgelegte 
Serie: SELBSTSCHUTZ BEI KATASTROPHEN eh 
| gs! 


EIN VULKAN BRICHT AUS!! 


ERKENNUNGSMERKMALE der Situation: 


AIR BRAUCHEN NUN -UND wozu? 

MAL UNBEDINGT NEUE 

AUTWBAHNEN!- Fauchendes Grummeln in ihrer unmittelbaren Nähe, Schwefel- 

: = geschmack in der Luft, heiße Lava quillt über den Weg, 
En - Es historisch bedeutsame Städte werden zugedeckt, Andenken- 
a verkäufer erscheinen. Er 

Be Fee ‚RICHTIGES VERHALTEN: Bart 
KOnnEn — NOCH MEHR. u 4 


Schuhe ausziehen 
(Lava nur schwer ernt-| 
fernbar) 

2. tief einatmen, Schwei 

el ist sul für die-Bron- 

chen. 

3. Ausgrabungsrechte 

beim Landratsamt sichern 

(Abt. Prähistorischer 

Parteienverkehr) 

4. Handeln- Keine über- 

höhten Preise für Souve- 

niers ( flüssiges Ge- 

'. stein als Aschenbecher) 
bezahlen ! 


= NA, nEL WR Dann 
DURCH DE KRAFTFRAHR- 
TEUGSTEUER HÄnerE 
STEUEREINNAHHER MABER! — 


= OND VOLL BRAUCHEN 
DIR HÖHERE SICHERN - 
EIRNAHHEN ? — | 


- DAHıT SIR NEHE 
AUTDBAHNEN BAUEN 
Lönwen'!— 


Geschmackliose Schweine 
Schwein fordert 200 Tote 


YUFGER 


Viele Zuschriften 
baten uns, unser 
beleibtes Preisrä- 
tsel auf der Letzten 

Seite weiterzuführen ( der 
tollen Preise wegen). OK ! 


Ihr dürft aber den Einsende- 
schluss nicht vergessen! Es 
gibt diesmal auch Sonder- 


preise zu gewinnen. Also ran 
an die Sache, Viel Glueck ! 
Bye 
ANTZ 
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